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3tv Btrgïfrum.

r ergftrom, une œâljeft bu

3mmer otjn' Haft unb But)'
Scßäumenb im Bogen
Die raufdfenbett ÎDogen
Dem STtjalc jul

Stolj, berner Kraft beroujjt —
^lie^ft bu bte ÏÏÏutterbruft
Schneeiger fjofyen,
Bte ÏDelt ju befe^en
Boll 3u9"tMuft!

Sprengenb bes Reifens tEfyor,

3auchjenb bridjft bu ßeroor,
£âjjt in ben gluten
Bte Sonne nerbluten
Unb glüijn empor!

<£œig basfelbe £ieb

UTachtoolI bie ^lut bureßgießt,
£)b fie jerfdjelle,
£)b plâtfdjernb bie ÏDelle

^um HTeere flieht.

U)ie ftnb bet JBogen fo met!

Bergftrom, im tDellenfpiel
©laub' ich 3U fehn
Bas Kommen unb ©efyen

^um Êebensgiel. Sttara gottet.

Jtapanifrfje 3fit^frsftleibitng.
j|m ©egenfaß gu ber unfinnigen (Sitte ber

©ßineftnnen, bie ißre güfje burd) baâ
fogenannte „©inbinben" auf unglaub»
ließe SBeife rerftümmeln, tragen bie

Japanerinnen baë benfbar bequemfte ©cßußgeug
ber SBett. SDer 3teifeberi<bterftatter einer fran=
göfifeßen Jeitung, ber augenblicfltcß in Japan
weilt, fd^eint gang begeiftert non ber rticßtä
weniger al§ gterltcßen Ju^befteibung ber japa=
nifdhen Schönen gu fein. ,,2Baë mir ßter am
meiften aufgefallen ift unb mir wirtlich imponiert
hat," fdjreibt er, „finb bie eigentümlichen ßöl=

fernen ©anbaten unb bie auä Stroh geflochtenen
Pantoffeln, baâ einzige ©cßußgeug, baâ hier »on
nahezu 35 ÏRiHionen Seuten getragen wirb, ©ie
Sanbalen finb fo gearbeitet, baff bie große $eße
ein Plüschen für fich hat* 33" jebem Stritte
nerurfaeßen biefe äufjerft bequemen £>olgfcßuße
ein fonberbareâ, laut flappernbeâ ©eräufcß, baâ
bem Japaner ebenfo wohltönenb erfdheint, wie
bem Äaoatteriften baâ flirren feiner Sporen,
©â würbe auch feinem einfallen, [icß eineâ weniger
hörbaren Sluftretenâ gu befleißigen, waâ aller=
bingâ aueß etwaâ feßwierig fein mag, obgleich
bie japanifdjen Sanbalen mit ben bei unâ ge=

tragenen §olgpantinen nitßt gerabe gu oergleichen
finb. ©efto leifer fchreiten bie Japaner unb
Japanerinnen auf ben auä weichem Stroh ge=

fertigten Schuhen einher, bie mit befonberer 23or=
liebe oon ben Seuten getragen werben, bie weitere
Fußtouren gu machen haben. Slllerbingê hält ein
Paar nidht aUgu lange oor; gewöhnlich oerfieht
man fich S^icß mit gwei biâ brei (Srfafepaaren,
oon benen jebeë nach unferm (Selbe etwa 5 ©tâ.
foftet. 2llfo ein billigeâ Pergnügen. ©roß biefeâ
wohlfeilen Preifeâ finb biefe flachen ©dßuße fehr
gut gearbeitet, unb gwar für ben regten unb
linïen guß paffenb. Porne fehr tief auâgefchnitten,
läßt ber Strohfchuh baâ Jußblatt oollïommen
frei. SDÎan ftnbet hier in Japan nicht einen ein;
gigen in feiner urfprünglidjen gorm fo ent=
ftellten guß, wie er bei unâ gu Sanbe leiber
nur gu häufig angetroffen wirb, ban! ber ele=

ganten engen Stiefel unb gierlidjen, fpißen §atten=
fchuhe, bie unâ bie Plobe oorfchreibt. Originell
ift eâ, baß bie Japaner ihre Schuhe nicht
anbehalten, wenn fie in ein §auâ treten. ©â ge=

wüh^t einen gang itrfomifcßert Pnblid, wenn
man bie Straßen ßinabfeßreitet unb faft oor
jebem jjaufe ein ober gwei paare, oft eine gange
Peihe größerer unb fleiner Schuhe fteßen fieht.
Ob fid» bie europüifchen ©amen je bagu ent=

fcßliejgen würben, ihre reigenben, wenn auch
weit weniger bequemen 3Jtobefcßuße gegen japa=
nifeße ©troßpantöffettßen umgutaufeßen, bleibt
freilich iehr gweifetßaft.

@g ift eine ber erften ©rgießunggpflicßten, bem
jungen SDtäbcßen jeneS glanjenbe ^ßl)antafiebilb „®e=
JeEfcßaft", bag bie jungen £>ergen fo magifcß anlacht,
m feiner mähren ©eftalt gu geigen. ßutfe »11dm«.

* *
3Jtißacßte nicht im Särm ber 2Belt bie garte Stimme

beS ©ewiffenä; fie ift beine treuefte gührerin.

Brietftaften trer BeïraWton.
^en^llflche in 5. gn Jhrem fpecieEen galle be«

nugen ©te bag gemeinfame SBabegimmer beffer nicht,
©ine weite, flache Jintblechmanne lann ghnen P ben
täglichen Söajchungen befteni bienen. Such für bie
Toilette ber Hinber roirb Jhnen biefe SBamte fehr
bequem fein. ®er SRanb ber Planne muß mit einer Sülle
gum aiuigießen beg äöafferg oerfeßen fein; bann geht
bag ©ntleeren in einem leicht irangportablen ©imer
mühelog oor fleh. SSergeffen ©ie aber nicht, baß 3hre
Sßahrnehmungen nur auf bem gelbe ber Vermutungen
fteßen, baß alfo (Borficßt geboten ift; aber auch SSor*

ficht im Oleben.

grau g. in SS. Oßue ein befonbereg ©efehiel
für §anbarbeiten bürfen ©ie an feinen ©rfolg benfen.

freue ^eferin in St. ®ag SDlaterial ift für biefen
Jeüpunft a lieg in ©irïulation; ein ©ntfptechen mar
alfo nießt meßt möglich- ^öffentlich finb inbeg bie
SJergeicßniffe noch rechtgettig bet ghnen eingetroffen.

f. f. ging nicht an, oorher etroag gu
oerraten. ®ie Korrefponbeng mit ber gungmannf^aft
gehört in bie Slinberbeilage, unb mag bag „teibige
ffiarten" anbetrifft, fo fönnen bie Sinber nicht früh
genug bagu ergogen werben, biefe eben fo roidjtige alg
fcßöne Sunft mit ©ragie gu üben, ©efährlich ift'g aber,
wenn bie OJlutter ungebulbiger ift, alg bie Sinber eg

finb, wenn fie bie Kleinen gur Ungebulb reigt. gm
übrigen freut ung bag lebhafte gntereffe feßr.

fntmuttflfe Hausfrau tu Jg. @g müßte für ©ie
feßr beleßrenb fein, bie ©rünbe für ben fortroäßrenb
ftarfen SBecßfel einmal gang ungefchminft oerneßmen
gu fönnen. SBenn bag ©ffen reichlich, ber Sohn gut
unb bie Slrbeit nicht übermäßig, fo fann ber ©runb
am Sogement ober an ber SSeßanblung liegen. Prüfen
©ie fich unbefangen auf biefe beiben SDtöglicßfeiten, unb
bag Olätfel beginnt fich gßuen oielleicßt gu löfen. ©in
nafemetfeg fteineg jpaugtöchtercßen, bag gur ©pionin
ergogen rourbe unb alg folcEje oermenbet roirb, fann
ein an unb für ftch fonft ibealeg SSerßältnig unhaltbar
machen. ®ann ift eg auch feßr oft bie unpraftifeße
3trt ber §augfrau, bie ungefhiefte Olnorbnungen gibt,
weihe bag ajläbhen am reeßtgeitigen gertigroerben
ßinberte. OJlit queren befehlen fann auh bei biefem
ober jenem ©ßarafter ber liebengroürbigfte Slon niht
oerföhnen. ©in bißchen Ola<hfhau wirb ©ie ungweifel=
ßaft auf bie rihtige ©pur bringen.

Haute in jt. ©inem eitlen, gefaEfühtigen SEläb;

hen foEte bie grage naße gelegt werben: gft eg meine

perfon ober mein puß wag bag gntereffe anberer
für ntih feffelt ©ie in biefer Söeife gum Olacßbenfen
gu bringen, wirft erfolgreiher, al§ eg bie beftgemeinten
moralifierenben ©trafprebtgten gu tßun oermögen,
©üelfeit unb ©efaEfuht ftnb übrigeng ©rgießungg»
fehler, bie burh einen gebiegenen Umgang unb burh
auggewäßlte Seftüre, alfo burh Oteife beg ©ßarafterg
unb niht guleßt burh eine wahre unb eble Siebe aug;
gemergt werben, ©hon manheê mobefücßtige junge
yjtäbcfjen ift alg grau feßon burh bag erfte Kinbcßen
ooEftänbig umgewanbelt worben, fo baß fie um beg
Kinbeg rotEen ißr eigeneg, oorßer fo foftbareg ©elbft
gänglih oergißt. Sffiag an ©itelfeit bann noh oor=
ßanben ift, bag fongentriert ßh ooEftänbig auf bag
Kinb. 3Bo bieg niht ber gaE ift, ba barf man feef

auf mangelnbe gnteEigeng fhließen unb in biefem
gaEe ift ein roirfunggooEeg Peteßren bann eine Kunft.

Sîeue Jlßonnenün in ©ie oerroehfeln @igen=
roiEe mit ©elbftänbigfeit. SBo Kinber fih niemalg felbft
überlaffen ftnb, wo immer eine gütige ©roßmutter,

ßülfgbereite SEanten ober ®ienftboten bereit ßnb, auf
oen EBiEen beg Kinbeg aufgumerfen unb benfelben gu
erfüEen, ba werben eigenwiEige Kinber ergogen; ißr
SffiiEe fann gur Slugfüßrung gelangen, auh wenn er
gu ißrer Kraft unb ißrem Können in feinem richtigen
OJerhältniffe fteßt. ©olhe Kinber fommen gar niht
bagu, mit ißrer Kraft gu rechnen, weil man ißnen jebe
©eßwierigfett aug bem SBege räumt, noh eße ißnen
biefe gum SSeroußtfein fommen fonnte. SBonftetten fon=
ftatierte nahmalg mit Vergnügen, wie fein SSater ißn
ftjftematifh gur ©elbftänbigfeit ergogen ßabe. ©rfagt:
„Plein guter Slater hatte aEen ®ienboten unterfagt,
mih gu bebienen. $)ieg gab mir ein ©efüßl ber Un=
abßängigfeit unb bigroeifen einen ©rfinbunggfinn, ber
mih burh bag gange Seben begleitet hat." — ßier ift
ein aiuggleih gefhaffen gwifhen ben Kinbern ber Slrmut
unb ben Kinbern beg deihtumg; benn bie reihen unb
woßtßabenben ©Item, bie tn SSonftetteng ergießerifcßem
©inne ßanbeln, finb bünn gefät. Eleht erfreulih aber
ift'g gu feßen, wie eine ftrebfame ÜJiutter gewiffenßaft
auh auf oermeintlihe Kleinigfeiten ahtet, uno gang
erfüEt oon ber SBicßtigfeit ber gwei erften Sebengjaßre
für bie ©rgießung, nah SMeßrung unb Anregung fuht.
SBir werben Jßren SBitnfhen mit Vergnügen Elehnung
tragen.

Schwarze

Heidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide,
Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder & Co., Zürich. (Schweis)
König!. Hoflieferanten. [1841

kas Ideal für die Damen ist eine
schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Runzeln noch kleine
Geschwüre oder Röte, eine gesunde
und reine Oberhaut, das sind die durch
den kombinierten Gebrauch der Cröme
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man fordere

die echte Marke. J. Simon, Paris. [1882

Wollen Sie die Nachahmungen

lM0] desso vortrefflichenNnsssclialenslrnpGoUiez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Hurten.

er a3abp=3lugfteuertt ßergurießten, Söcßter für
bie penfton auggurüftett ober eine S3raut
augguftatten bat, läßt fteß mit Vorteil meine
SWufter oon ©pißen, ©ntrebeuj, fowie jeber
2lrt oon ©tiefereien (auf weißen unb farbigen

©toff) gur ©infteßt beßänbigen. 8<ß fann gang außer»
orbentließ biEig liefern, weil icß biefe 3lrtifel felbft
ßerfteEe unb weil feine weiteren Koften, wie Sabenmiete,
Prooifionen u. bergl., barüber geßen. ®ie SJlufter mit
preigangabe fteßen gerne gu ®ienften. Anfragen unter
bem ©ueßftaben J. werben umgeßenb beantwortet. [212°

^rfiftiaunoskttt bei funpnleiben.
§err Jr. (firitC in ^ubwtgsöurg (SBürtt.) feßteibt:

„®t. Rommel'« hämatogen ßabe icß bei einem c£ungen-
fcfituinbfücßttgcn angewanbt. pie appetitanregenbe
SSErßung war gfcidj anffattenb für Jtrgt unb Patient.
®ie ©ewießtsabnaßme (in 4 EBocßen 18 PfunD) ßörte
im Verlauf ber Kur oollftänbig auf." 2)epot« in aEen
Slpotßefen. [1072

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vorn Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Mit Vergnügen kann ich Ihnen bestätigen, dass
der Kasseler Hafer-Kakao von meinen Patienten
sehr gern genommen wird und die besten Dienste
leistet. [1448

Erlangen. Prof. Dr. von StrümpeU.

fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.85«tg. bis $r. 28.50 p. piet.
glatt, geftreift,famert,gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oetfcß.Oual. u. 20000erfdß. jfarben, Steffin« etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15— 11.60

$vt&* 1.90 bis 23.65 per Jteter
[1374

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.SJtobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per ÜEleter. ®cibe»«Armüres, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcelllne8, feibeue ©teppbecfen; unb ^aßnenftoffe etc. etc. frunto tn0 fand. — SDlufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
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Der Bergstrom.

^ ergstrom, wie wälzest du

Immer ohn' Rast und Ruh'
Schäumend im Bogen
Die rauschenden Wogen
Dem Thale zu l

Stolz, deiner Araft bewußt —
Fliehst du die Mutterbrust
Schneeiger Höhen,
Die Welt zu besehen

Voll Jugendlich I

Sprengend des Felsens Thor,
Jauchzend brichst du hervor,
Läßt in den Fluten
Die Sonne verbluten
Und glühn empor!

Ewig dasselbe Lied

Machtvoll die Flut durchzieht,
Ob sie zerschelle,

Ob plätschernd die Welle

Zum Meere flieht.

Wie find der Wogen so viel!
Bergstrom, im Wellenspiel
Glaub' ich zu sehn

Das Uommen und Gehen

Zum Lebensziel. Klara Forrer.

Japanische Fußbekleidung.

Ml Gegensatz zu der unsinnigen Sitte der
Chinesinnen, die ihre Füße durch das
sogenannte „Einbinden" auf unglaubliche

Weise verstümmeln, tragen die
Japanerinnen das denkbar bequemste Schuhzeug
der Welt. Der Reiseberichterstatter einer
französischen Zeitung, der augenblicklich in Japan
weilt, scheint ganz begeistert von der nichts
weniger als zierlichen Fußbekleidung der
japanischen Schönen zu sein. „Was mir hier am
meisten aufgefallen ist und mir wirklich imponiert
hat," schreibt er, „sind die eigentümlichen
hölzernen Sandalen und die aus Stroh geflochtenen
Pantoffeln, das einzige Schuhzeug, das hier von
nahezu 35 Millionen Leuten getragen wird. Die
Sandalen sind so gearbeitet, daß die große Zehe
ein Plätzchen für sich hat. Bei jedem Schritte
verursachen diese äußerst bequemen Holzschuhe
ein sonderbares, laut klapperndes Geräusch, das
dem Japaner ebenso wohltönend erscheint, wie
dem Kavalleristen das Klirren seiner Sporen.
Es würde auch keinem einfallen, sich eines weniger
hörbaren Auftretens zu befleißigen, was
allerdings auch etwas schwierig sein mag, obgleich
die japanischen Sandalen mit den bei uns
getragenen Holzpantinen nicht gerade zu vergleichen
sind. Desto leiser schreiten die Japaner und
Japanerinnen auf den aus weichem Stroh
gefertigten Schuhen einher, die mit besonderer Vorliebe

von den Leuten getragen werden, die weitere
Fußtouren zu machen haben. Allerdings hält ein
Paar nicht allzu lange vor; gewöhnlich versieht
man sich gleich mit zwei bis drei Ersatzpaaren,
von denen jedes nach unserm Gelde etwa 5 Cts.
kostet. Also ein billiges Vergnügen. Trotz dieses

wohlfeilen Preises sind diese flachen Schuhe sehr
gut gearbeitet, und zwar für den rechten und
linken Fuß passend. Vorne sehr tief ausgeschnitten,
läßt der Strohschuh das Fußblatt vollkommen
frei. Man findet hier in Japan nicht einen
einzigen in seiner ursprünglichen Form so

entstellten Fuß, wie er bei uns zu Lande leider
nur zu häufig angetroffen wird, dank der ele¬

ganten engen Stiefel und zierlichen, spitzen Hackenschuhe,

die uns die Mode vorschreibt. Originell
ist es, daß die Japaner ihre Schuhe nicht
anbehalten, wenn sie in ein Haus treten. Es
gewährt einen ganz urkomischen Anblick, wenn
man die Straßen hinabschreitet und fast vor
jedem Hause ein oder zwei Paare, oft eine ganze
Reihe größerer und kleiner Schuhe stehen steht.
Ob sich die europäischen Damen je dazu
entschließen würden, ihre reizenden, wenn auch
weit weniger bequemen Modeschuhe gegen
japanische Strohpantöffelchen umzutauschen, bleibt
freilich sehr zweifelhaft.

Abgerissene Gedanken.
Es ist eine der ersten Erziehungspflichten, dem

jungen Mädchen jenes glänzende Phantasiebild
„Gesellschaft", das die jungen Kerzen so magisch anlacht,
m seiner wahren Gestalt zu zeigen. Luise Büchner.

» »
Mißachte nicht im Lärm der Welt die zarte Stimme

des Gewissens; sie ist deine treueste Führerin.

Briefkasten der Redaktion.
Aengltliche in S. In Ihrem speciellen Falle

benutzen Sie das gemeinsame Badezimmer besser nicht.
Eine weite, flache Zinkblechwanne kann Ihnen zu den
täglichen Waschungen bestens dienen. Auch für die
Toilette der Kinder wird Ihnen diese Wanne sehr
bequem sein. Der Rand der Wanne muß mit einer Tülle
zum Ausgießen des Wassers versehen sein; dann geht
das Entleeren in einem leicht transportablen Eimer
mühelos vor sich. Vergessen Sie aber nicht, daß Ihre
Wahrnehmungen nur aus dem Felde der Vermutungen
stehen, daß also Vorsicht geboten ist; aber auch Vorsicht

im Reden.

Frau W. K. in W. Ohne ein besonderes Geschick

für Handarbeiten dürfen Sie an keinen Erfolg denken.

Hrene Leserin in W. Das Material ist für diesen
Zeitpunkt alles in Cirkulation; ein Entsprechen war
also nicht mehr möglich. Hoffentlich sind indes die
Verzeichnisse noch rechtzeitig be: Ihnen eingetroffen.

E. H. W. Es ging nicht an, vorher etwas zu
verraten. Die Korrespondenz mit der Jungmannschaft
gehört in die Kinderbeilage, und was das „leidige
Warten" anbetrifft, so können die Kinder nicht früh
genug dazu erzogen werden, diese eben so wichtige als
schöne Kunst mit Grazie zu üben. Gefährlich ist's aber,
wenn die Mutter ungeduldiger ist, als die Kinder es

sind, wenn sie die Kleinen zur Ungeduld reizt. Im
übrigen freut uns das lebhafte Interesse sehr.

Entmutigte Kausfra« in A. Es müßte für Sie
sehr belehrend sein, die Gründe für den fortwährend
starken Wechsel einmal ganz ungeschminkt vernehmen
zu können. Wenn das Essen reichlich, der Lohn gut
und die Arbeit nicht übermäßig, fo kann der Grund
am Logement oder an der Behandlung liegen. Prüfen
Sie sich unbefangen auf diese beiden Möglichkeiten, und
das Rätsel beginnt sich Ihnen vielleicht zu lösen. Ein
naseweises kleines Haustöchterchen, das zur Spionin
erzogen wurde und als solche verwendet wird, kann
ein an und für sich sonst ideales Verhältnis unhaltbar
machen. Dann ist es auch sehr oft die unpraktische
Art der Hausfrau, die ungeschickte Anordnungen gibt,
welche das Mädchen am rechtzeitigen Fertigwerden
hinderte. Mit queren Befehlen kann auch bei diesem
oder jenem Charakter der liebenswürdigste Ton nicht
versöhnen. Ein bißchen Nachschau wird Sie unzweifelhaft

aus die richtige Spur bringen.
Hante in A. Einem eitlen, gefallsüchtigen Mädchen

sollte die Frage nahe gelegt werden: Ist es meine
Person oder mein Putz was das Interesse anderer
für mich fesselt? Sie in dieser Weise zum Nachdenken
zu bringen, wirkt erfolgreicher, als es die bestgemeinten
moralisierenden Strafpredigten zu thun vermögen.
Eitelkeit und Gefallsucht sind übrigens Erziehungsfehler,

die durch einen gediegenen Umgang und durch
ausgewählte Lektüre, also durch Reife des Charakters
und nicht zuletzt durch eine wahre und edle Liebe
ausgemerzt werden. Schon manches modesüchtige junge
Mädchen ist als Frau schon durch das erste Kindchen
vollständig umgewandelt worden, so daß sie um des
Kindes nullen ihr eigenes, vorher so kostbares Selbst
gänzlich vergißt. Was an Eitelkeit dann noch
vorhanden ist, das konzentriert sich vollständig auf das
Kind. Wo dies nicht der Fall ist, da darf man keck

auf mangelnde Intelligenz schließen und in diesem
Falle ist ein wirkungsvolles Belehren dann eine Kunst.

We«« Kvonneutin in L. Sie verwechseln Eigenwille

mit Selbständigkeit. Wo Kinder sich niemals selbst
überlassen sind, wo immer eine gütige Großmutter,

hülfsbereite Tantm oder Dienstboten bereit sind, auf
sen Willen des Kindes aufzumerken und denselben zu
erfüllen, da werden eigenwillige Kinder erzogen; ihr
Wille kann zur Ausführung gelangen, auch wenn er
zu ihrer Kraft und ihrem Können in keinem richtigen
Verhältnisse steht. Solche Kinder kommen gar nicht
dazu, mit ihrer Kraft zu rechnen, weil man ihnen jede
Schwierigkeit aus dem Wege räumt, noch ehe ihnen
diese zum Bewußtsein kommen konnte. Bonstetten
konstatierte nachmals mit Vergnügen, wie sein Vater ihn
systematisch zur Selbständigkeit erzogen habe. Er sagt:
„Mein guter Vater hatte allen Dienboten untersagt,
mich zu bedienen. Dies gab mir ein Gefühl der
Unabhängigkeit und bisweilen einen Erfindungssinn, der
mich durch das ganze Leben begleitet hat." — Hier ist
ein Ausgleich geschaffen zwischen den Kindern der Armut
und den Kindern des Reichtums; denn die reichen und
wohlhabenden Eltern, die m Bonstettens erzieherischem
Sinne handeln, sind dünn gesät. Recht erfreulich aber
ist's zu sehen, wie eine strebsame Mutter gewissenhaft
auch auf vermeintliche Kleinigkeiten achtet, uns ganz
erfüllt von der Wichtigkeit der zwei ersten Lebensjahre
für die Erziehung, nach Belehrung und Anregung sucht.
Wir werden Ihren Wünschen mit Vergnügen Rechnung
tragen.

soliàsstv k'ârbruiA, ruìt darantivsokà kür xutvs FrsssvQ ruiâ
Laltbarksit. vlrsktsr Vvrkauk an Rrivats pvrto- uvà 2o1Ikr«t
ins Saus 2U wirkt. k'abrikprsisvn. Faus, vou àsrkvuuuuxs-
sokrvibsu. Nàstvr krauko auok vou wsissvr uuà karb. Lviàs.

Soiâsmsbokr-?s>ì>rUz:-rkii1on
H.àc»1t Orisàsr à Oc»., 2ûricà (8àil)

Wllißl. HvtUsksrààll.

»» kür die Damen ist sine
sellons Dautkarbs unà einen
matten, aristokratisollen leint

^sieben vallrer Lellönlleit — 2N
besitzen. lVeder Uru>««Ri» noell kleine
««««Dvnr« ocker USt«, eine gesunde
und reine Qbsrllaut, das sind die durcll
den kombinierten Ksbraucll der vrèn»«
8à«n, des I-n«Ivr und der Zielte
«tmoi» erhielten klesultate. blan kordsrs

die sollte blarke. I Hin»«», ?aris. s1882

?à Sie à «ààiiM
desso vortrekkUellsnàssseàsIvvustriipvoUt««

vermeiden, so verlangen Lis ausdrüoklioll auk jeder
kllasolle die blarke „2 ?almsn". üusge-eiollnetss
Llutreioigungsmittel bei Lkroksln, Ullaollitis, llautaus-
solllägsn und bester Lrsat? des käselltbrans. In?la-
sollen à ?r. 3.— und ?r. S.öv in den llxotllsken.

Uauptdopot: villes in Vlurteil.
er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet.

Wstignngsknr bel Augenleiden.
Herr Ar. Grill in Ludwigsvurg (Württ.) schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einem Lungen»
schwindsüchtigen angewandt. Die appetitanregende
Wirkung war gleich auffallend für Arzt und Watient.
Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte
im Verlauf der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. s1D72

/à ««« eks»» «net vonr
bildet das mu» mdederAes»cbemte dâeeàm»er des d^dedems-
oemàs 8t. tdattem und lbmAedmmA. umd dmmA»

dmdem dav»m vev«à'edem«rttS-em amAemebmem

DesestoL) sàd A«ms n»Aestb>t nmd î-ômmem susdeieb,
«dettewbt e^mddet vom dem dêekse odev amcb muv vom
AmsAckmLem, dasetbst tesemd bez-mem» amsvâem. /166S

Mt Vergnügen kann ioll Ibnen bestätigen, dass
dor âssetev Aa/ev-lLeào von meinen Datienten
sellr gern genommen wird und die besten Dienste
leistet. s1448

SdamAem. ?rok. Dr. von Striimpvll.

sowie 8vkwai'z:s»iiVSÌ88vu.fai'bigsttonnobvi'g-8eiNs V.S6 Cts. bis Fr. LS.SV p. Met.
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2(XX>versch. Farben, Desfins etc.)

8aII-8oicIv
Zeîà-Ki'snaôinos
8vià-8engalines

v. 8S0ts.-22.S0
„ ssr. I.3S- I4.8S

„ 2.IS-II.K8

Frrs. 1.90 dis S3.65 per Meter
s1374

8oià-vsmasto v. ssr. 1.48—22.S8
8villvn-8astlìloià p.Robe „ „ 18.88—77.S8

8sià foulsi-äs bedruckt „ „ 1.28— 8.SS

per Meter. Seiden-^rniiircs, Monopols, vrlstailiques, Uoirs antique, vuciiesss, princesse, Ittcsccvite,
Marcellines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. keimsdsrK'8 Lsiàsn-kabriksn, Aûrià
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Zur gefl. Beachtung!
SctfriftUchen Anskunftsbegehren mtui da« Porto

fur Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, mus» eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuohenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Kegel rasch
erledigt werden.

Ds sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer-1 den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welohe in der laufenden Wochennummer
a erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

Vür ein Fräulein aus besserer Familie,
tw 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

if ine gut geschulte und gut erzogene
» Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Jl Is Ersatz für die ausgeflogenen Kin-
» der werden zwei junge Töchter
französischer Zunge in einer guten, kleinen
Tamilie, das gesunde und schöne Toggenburg

bewohnend, als liebe Familienglieder
aufgenommen. Mütterliche Pflege und
Fürsorge wird garantiert. Sehr gute
Primär- und Sekundärschulen am Orte.
Auch Unterricht in der Musik und
Gelegenheit, unter Aufsicht zu üben. Diese
Offerte dürfte hauptsächlich für Töchter
mit zarter Gesundheit passen, denen man
zum-Lernen die nötige Zeit lassen muss,
und die bei guter Beköstigung und reiner,
kräftigender Bergluft die Kraft gewinnen

sollen, den Schulunterricht mit
Erfolg zu absolvieren und dabei unvermerkt
die deutsche Sprache zu lernen. Bei
Erledigung der Schulaufgaben wird jede
nötige Nachhülfe geleistet. Referenzen
zu Diensten. [2104

[2119Gesucht:
in ein Hotel am Genfersee eine nette
Tochter als Lingere; dieselbe muss gut
nähen und stopfen können. Nur solche
werden berücksichtigt, die eine Lehrzeit
als Lingere durchgemacht haben. Gute
Behandlung. — Offerten unter Chiffre
M T 212 poste restante Territet-Montreux.

Gesucht:
auf März oder April ein jüngeres, fleissi-
ges Mädchen vom Lande in ein Privathaus

(Mühle) nach Bern. Etwas vom
Kochen erwünscht. Ordentliche Behandlung

zugesichert. Schriftliche Offerten
an die Expedition des Blattes. [2115

C in Fräulein gediegenen, stillen Cha-
w rakters, durch mehrjähriges Engagement

in grossem, feinem Haushalte von
der Herrschaft angelegentlich empfohlen,
ganz zuverlässig und von guten Manieren,
im ä hneidern, Weissnähen, Frisieren,
Feinbi. geln, Servier en, sowie im gesamten
Zimmcdienst gründlich bewandert, und
welches auch das Kochen versteht, sucht
durch Zufall eine passende Stelle, wo
nicht nu r tüchtige Arbeitsleistung, sondern
auch dt r gediegene Charakter der
Untergebenen gewürdigt wird. Eine Stelle in
gesandt r, ländlicher Gegend würde einer
solchen in einer grossen Stadt vorgezogen.
Zeugnisabschriften und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
befördert t die Exped. [2087

Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach Zürich ein
braves, tüchtiges Dienstmädchen für
bessert Küche und Hausgeschäfte. Eintritt

2. Februar. Gute Zeugnisse sind
erfordt rlich. Offerten unter Chiffre E B
2070 befördert die Exped. d. Bl. [2070

Gesuehf

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz flirl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Vertreter oder Vertreterin
gesucht.

wird eine junge, achtbare Tochter zur
Hülfeleistung in einem feinern Geschäft
und nebenbei in der Haushaltung. Gefl.
Offerten unter Chiffre A S 2110 an die
Expedition d. Bl. [2110

Ein leistungsfähiges Haus der Greiz-Geraer Damenkleiderstoff-Branche sucht
tüchtige, bei Privatkundschaft gut eingeführte Vertreter gegen hohe Provision event.
Spesenanteil. Offerten mit Referenzangaben unter V G 100 postlagernd Greiz ». V.
erbeten. [2116

„AURORA*
Sanatorium für Horwonkrank©

aîUrichsee Th.&lW©il Zürich. (1302
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage-

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Hin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
£. Grob-Egli. Dr. Bertschlnger.

Institution von Dr. Vogel.
Gegründet 1863

Direktion: H. E. Droz.
Real- und Handelsschule. Knabenpensionat und Externat.

11 Chemin Gourgas GENF Chemin Gourgas 11.

Moderne Sprachen. Mathematik. Realfächer. Konversationssprache fran-
zösich. Sonderabteilung für junge Kaufleute. Mässige Preise. Prospekte zu
erhalten durch die Direktion. [2113

Gesuehf: [2089

zu einer sehr tüchtigen Weissnäherin in
Neuenburg eine Lehrtochter und eine
Tochter zur Ausbildung. Gute Gelegenheit,

die Sprache zu erlernen. Gefl.
Offerten an Madame Hufschmid, lin-
gère, rue de la treille 7, Neuchâtel.

Gesucht:
als Volontärill ein Mädchen, das
gegen häusliche Arbeiten französisch zu
lernen wünscht. — Adresse : C. Vaucher,
Lehrer, Verrières (Suisse). [2112

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töchter. Wahres Fa¬
milienleben. Mässige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslande. Näheres durch Ulme. Col-

let-Crilliard, Villa Reau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945

tetlW IMtre
* Knaben-Erziehungsanstalt. <$>

Handelsschnle. Vorbereitung1 auf Universitäten nnd polyteehn. Schalen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100J W. Fuohs-Gessler.

seit 17*1-5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Töchter^Pensionat
m Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Kay-Moser.

Man sucht in ein bestempfoh¬
lenes Pensionat der franz.

Schweiz eine junge Tochter aus
guter Familie, welche — gegen
reduzierten Pensionspreis —
zwischen den Unterrichtsstunden im
Hauswesen, vorzugsweise in den
Handarbeiten, behülflich wäre. —
Dieselbe würde in jeder Beziehung

den anderen Pensionärinnen
gleichgestellt sein. Referenzen
und weitere Auskunft erteilen
gerne Fräulein M. & E.
Brunschweiler, St. Mangenhalde, St.
Gallen. [2105

Töchter-Pensionat Lonay
2114] am Genfersee (Sphweiz).

Französische, englische und deutsche
Sprache. Musik, Zeichnen und Malen.
Nähere Auskunft erteilt Melle. Rocliat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. (H1171L)

Französisches Pensionat
geleitet von Melle. H. Oagg

Morges am Genfersee.
Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

Pensionnat de Demoiselles

Wir -MM
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. |2117

Directrice Mlle. Schenlcer.

Töchter-Pensionat
à Corcelles près Neiiehâtel (Suisse).

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Empfehlung;
DiePensionKurz-Singele

Villa Croix blanche
in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz.
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in allen Schulfächern, in Musik
und weibl. Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.
Auf Wunsch werden auch Stunden in
Englisch und Italienisch erteilt. Ferner
ist gute Gelegenheit zur Erlernung der
Hausgeschäfte geboten, bei angenehmem
Familienleben und sorgfältiger Verpflegung.

[2077
Weitere Auskunft erteilt als ehemal.

Pensionärin gerne
.Louise Rüesch, Hotel Linde

St. Margrethen, St. Gallen.

Institut Wiget in Rorschach
Gegründet 1827 durch Erziehungsrat J. J. Wiget.

Realschule mit Gymnasial- und Merkantilabteilung,
Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den [2102

Direktor: G. Wiget-Sonderegger.

Schweizer Frauen -Zeitung — Vläkter Mr den häuslichen »reis

AurLvaâunx!
^ kür Rückantwort kolgoloxt wsrâvo.
Nklertsii, âls m»ii à Sipsâltlo» »ui SstSrâs-" rrmg üdvrmlttvlt, muss viv« ?r»»d»tllrm»rds

dsigslsgt v?«rS«n.
Ruk Insvr»ts, Slv mit OdlSrv d«?vlod»v? »lnil,ì mu»« «odrlklUvdv 0L1srto àgvrviod? «vvrÄvu,

â» à SZipsàlllo» àd? bskuxt ist, vou »lvd
»ua âls ^ârvssvu uusuxsdou.

iVvr uusvr Llutt lu â«u dluppvQ âv? UvWvvvrvtus" Ii»»t uuâ «iod â»uu u»od 4âr«»»«u vou disr
iuZvrivrtvQ Uvrr«vì»»ttvll oâvr LtvUvsuoksuàsu
a»xt, dut UUI «rsulx à»»Iodt uut Lrkvlg, la-
à«m «olvdo 6o»uodv lu âvr Rvgvl rusud «r-
lvâlxt «vvrâvu.

v» »oUsu dslu» VNzluulusuxul»»» àgs»»l,Slàl âsu, uur Xoplou. ?dotvgr»pdlvo ^vràsu um
do»t«u lu Vl-lttoriuut dsizuluxt.

lusvrutu, «vslodv iu rlvr luutsuÄvu WovdvQQummvr
» vrsodàeu «ollvu, iuâ»»su «pìltvstsu» (s èàitt-

«?ovd vormitl»» iu uu»vr«r Uuuâ Ilvxvu.

^A?° à /?>àlà all« bessere?' â?»?'l?'e,
ê 2/ ckab?°e all, balboli'scb, evelcbe l»
alle» bà'asll'cbe» Adelte?» be?va»cke?'l ?'sl,
tvtvck àe Kelle als Kàs cker //aas/raa
Fesacbl. Als «v?>ck ?»ebr aa/ à?»?'l?e»-
«»scblass al» bobe» Oeball Aesebe». V»-
l?ckAs «»ter Ob?)/re F Ik 2/SS a» ck?'e

AÄFeck?'t?'o» ck. M. erbele». /2/öS

4^?'»e Aal Z-esoballs «»ck Aal ersoAe»eî ?'ocbler a«» acblbare?» //aase, ?oelcbe
?»?'l beste?» /?r/olA àe //a»ckelsscbale ad-
solvlerl bat??»ck »an ?'» cker /ra»sös?'scbe»
Kb?ve«'z! ?'bre Kpracbbe»»t»?s«e e?'?ve?'lerl,
leckre Ae»e?Al, als p<?lo«lär?'» cke» /'oste»
e?»er //olelsebrelckr?» ?» àe?» /eine»
Allabl?'sse?»e»l sa versebe». t?c(ck. teerte»
«?'»ck a»ter Ob?)/re lV 2öS/ a» ck?'e à^eck.
ck. Ll. sa r?'eble». /2öS/

^ ls Zlrsats /Ar ck?'e a?<»Ae/loAe»e» //?»-
cker «eercke» s?eel/a»Ae /'öcbler /> a»-

söslsober ^«»Ae ?» e?'»er A«te», ble?»e»
?a?»?l?e, ckas Aesa»cke a»cl seböne /'«<?Ae»-
barA de«?ob»e»ck, als l?eb« /ì??»?l?e»Al?e<ler
a«/Ae»o?»?»e». Z/Atterllebe //teAe «»ck
/Arso?'Ae ?e?rck A-ara»t?ert. Kebr A«te /'/ ?-
?»ar- «»ck Leba»ckarsebale» a?» Orte,
^taeb l7»terr?'ebt ?» cker Ma»?A «»ck Oe-
les«»be?t, «»ter à/is?cbt s« «de». /Zlese
O^erte ckckr/te baaxtsckebltcb /Ar /Väter
»?lt sarter Oe««»ckbe?t Fasse», cke»e» ?»a»
sa?» - /verne» ck?e »öt?Ae ^e?t lasse» ?»ass,
a»ck ck?'e be?' Aater /leböst?Att»A «nck re?»er,
brck/t?Ae»cker /ler^la/t ck?e //ra/t Aeiel»-
»e» «olle», cke» Kbal«»ter??'cbt ?»?t /??'-
/olA s« absol???ere» u»ck ckabe? a»re?'?»erbt
ck?e ckeatscbe K/iraebe sa ler»e». à? /?r-
leck?A«»A cker Kbalaa/Aabe» ?e?rck ^'ecke

»öt?As äcbbÄl/e Aele?'»tet. /le/ere»se»
s« â'easte». /Ä/S/

M/S
?» e?» Lotel a?» Oe»/er«ee e?»e »ette
TVebter als /,?'»Aere,' ck?'e«elbe ?»ass A«t
?ickbe» «»ck stoF/s» bö»»e». âr solâe
?eercke» ber«oà'ebt?At, ck?e e?»e /.ebrselt
als />?»Aere ck«rcbAe?»acbt babe». 0«te
??eba»ckl«»A. — 0/^erte» a»ter Ob?)/'?'»
L/ L/2 xoste resta»te?Vrr?tet-/l/o»t? eiae.

a«/ Mars ocker ^xr?'l e?» /«»Aeres, /lets«?-
Ae« Mckckebe» »o»? /<a»cke ?» e?» Órlrut-
baas /Mable) »acb /ler». /??«>as »o?»
//ocbe» e?'?eä»scbt. Orcke»tl?obe /lebaack-
la»S- sa^es/cbert. Kbr?/tl?obe 0//erte»
a» ck?e àpeck?'t?o» ckes blatte«. ^2115

^ ?» /'rckale?» Aeck?'eFe»e», st?lle» Oba»
»r rabter«, ckareb???ebr)'ckb? ?</es /?»A«Ae-

?»e»t ?» Arosss?», /e?»e?» La«sbalte ro»
cker /.'er?seba/t a»AeleAe»tl?'cb e?»p/'oble»,
Aa»s ?«??erlcks«?A anck?>o»A?<te»Ma»?ere»,
??» K b»e?cker», Me?s»»ckben, />?s?ere»,
/e?»b/ H?el», -8ere?e?e», soa>?e à Fesa?»te»
^??n?»e »°ck?e»«t Aràckllcb be?ea«ckert, ?<»ck

seelcbes «aeb cka» //ocbe» rerstebt, »aebt
ckarcb ^«/all e?»e xasse»cke Kelle, «?o
???cbt »a r täebt?Fe Mrbeltslelsta»^, so»cker??
«aeb ck« r Z-eck?eAe»e Obarabter cker l/»ter-
Aebe»e» Ae«?Ärck?At ?e?rck. â»e Kelle ?»
<?e«a»ck< r, lck»ckl?eber OeAe»ck ?eArcke e»»er
solebe» ?» e?»er Arosse» Kackt »orAesvAe».
^eaA???subsebr?/'te» «»ck äot0Ar«Fb?e
stebe» sa />?e»ste». Oe/l. O^'erte» de-
/'örcke? t ck?'e ^-rpeck. /LSÜ7

?» e?» Aa tes /'rlratbaas »acb Mck?'?eb e?'»

braves, t«ebt?S-e« /)?«»?.st»»iÄ«/rbe»s /Ar
besser, Webe a»ck //aasAesebä/te. M?»-
tritt 2. /'ebraar. <?«te ^ea<?»?sse s?»ck

er/orck> rl?cb. OFè?'te» «»ter Ob?)/re /? A
LS7S be/örckert ck?e Mexeck. ck. /ll. /LS7S

Ztei'ilisiei'te ^Ipen-IVIilok.
kvinsi-sIpM-WetiZmvII^Iià

Von àsu tlöekstsii vissönsekaktlielleii liutori-
täten à dvstvr null viuksvdstvr ûrsà t'ilr I

Ullttvrmllà warm empkolleu. ^20231
Iu b.pâeksll oàsr àirskt voll Ltalàell, Lrrunsii-

ttl-il, 2U dsÂsìisll.

ZlUvvriüssiAstv uuâ kräktiAstv

X^nâSi-milczà.

lot'rck e?»e /«»Ae, aebtbare /'oâtar s«r
//?ïl/slei»ta»A ?» àe?» /àer» Oesebck/t
a»ck »ebe»be? ?» cker //««sbaltunA. Oe/l.
0//erte» «»ter Ob?//re /> L//S a» ck?e

àFeck?t?o» ck. K. /L//S

W» le?sta»As/«ïb«Aes //aa» cker <?rs/Z - <?«?r«er /)a?»e»ble?ckersto//-Lra»cbe s«cbt
tà'ebt?Ae, be?' K/vat/anckseba/t A»t e?'»Fe/Abrte Vertreter Ae^e» bobs Mrovlslo?? event.
Kpese»ante?'l. 0)/erte» ?»?t /êe/ere»sa»Aabe» «»ter O /SS FostlaZ-er»ck Ore?'s ?'. l'.
erdete». ^2116

ZNNNtGVINW MV UGM-UGMàVSMà^
ieitrlà (lsos

ü»mkort»d«I àxerlvàtets VIII» mit 12 /immsrii »u ruàixsr !?»««.
?àxà»Ii»ed« Ileilmstlwck«» : Aussuss, sz'stemutisctl kûi-poi-iivkg LesvdSkti«lllls,

Ovaillsstik, Hlàtro- allà Hvàoàsi'spis. ?umilisiiuiisoliliigs. ?ruvtitvc>IIs /ì.ussiokt
»ut gsv ullâ (/àrgs. ?»ek»n>s^eii, FroiasllaiZsll. Noâsrne Suâs- uuâ Vouvds-Iâill-
lioìitllll«. N'àssiss ?rsisv. /'eosvàts xeutis llliâ trull^a âurvti

âis Vsrvsltllll«: uaci âkll Huassr^t:
^2. <Z?i»t>r»»^2^it.

Institution von Dr. Vo^ei.
kteArûuàvt 18K3

viràtion: H. D. Vro2.
ullà iiaiiàl^eliulk. Xlüü^nPu^ioiliit uvà àààt.
ii tdslllill koiirsâz lüisiviii Kc»ês il.

Noàsrlls Lpracksll. Nàsinàik. Roalläetlör. Kollvsr8lliions8prs.âô krsn-
^ösiell. Lollàsrllbteilunz kür Mllzs kauLsuto. Nà88lZo ?rsl8ö. ?ro8xsàis ?u sr-
kaltell àureû àis Olràtioll. >21.13

/S0SS

sa e?»er «ebr t«cbt?Fe» Me«'s»»â'be? ?'» ?'»

//eaenbarA àe /.ebrtocbter «»ck àe
ZVebter sar ^lasb?'lck?«»A. Oate OeleF«»-
be?'t, ck?'e SFraebe s« erlerne». <?e/ck. 0/-
/e?-te» a» Maà»»« //«/»sb????«/, l?»-
Aère, rae cke la tre?'lle 7, /Vvusbâts/.

LkSUOIlt!
êtls Valvidtsrii» eill âüo k ell, ckas

xsZSll kàuslioks àdsitsn krall^ösiscli
Isrllsll tvyllsokt. — bârsLLS: lZ. Vklllvtier,
likürer, Verrières (Luisse). >2112

kllìs ?sll8Îoll kür 2—4 jllllZs löekter. Vllürss
milislllsbsn. Nâssizs kreise. Outs Hskeron^sn ill àsr
Lekvvsi^ ullà im àslllnàs. IMKeres àretl Zln»«. <?«!-

ìvt-^eillinrÂ, Ville. Lôllu-Lìlêlls, ckomin 6s Is. koillinièrs. ?rs.n2ô8Ìseti, Lnx-
lisek, HllllsIillltllllA. (L 651 X) >1845

kàt làMê
O XlIâdkIi-L^ikàllKWM. ch-

n-lllllàselllll«. Vorbereitung nuk Illllversitàten llllck polxtvàll. 8diulsu.
Illàiviàôller Hlllerricllt üurcü tüelitiZs, üiplomisrts ssaeblslirsr. Hit Ostern de-
ginnt ein neuer üurs. krosxekts und uübers bu8kullkt bei âsr Direktion
21(X)> W I??<I I«»?-.

seit 17^5 singlsfüiir't
Xu 0rigills1prsÌ8êu in allen Ltààtsn der Leluvsi? erbültlieli.

l'ôàtsi'^^Siisioiiat
MI ViÄZ?-b4oSSI- » —

ÎQ dsi oiì^vso^(S«Sri»i»âvt »87«) >2075

könnte naell Ostern wieder neue XöglinA« 2vr lkrlsrnung der kran^äsiseliell Lpraclio
auknellinen. — Oründlieüer Dntsrriellt. — I'ninilielllekell. — klodsrierte kreise.
— Nusik, kllgliscll, Italisllisek, Nalsll. — Lests Rskersn^sn und Prospekts ?u
Diensten, kür näüsre àskunkt wende man siel, direkt an Min«. Iî»^-M«svr.

U/san Luebt in ein dsstempkotl-
tVt lsnss Pensionat der krallt.
Letlwsis sine junge 1oelrter aus
guter kamilis, wslelie — gegen
reducierten Pensionspreis — cwi-
sctisn den Dnterrielltsstunden im
Hauswesen, vorzugsweise in den
Landarbeiten, dsbüliliek wäre. —
Dieselbe würde in jeder Lecis-
bung den anderen Pensionärinnen
gleiekgestsllt sein. Lsksrsncsn
und weitere Auskunft erteilen
gerne präuleln Zl. H L. Lrun-
sobweiier, 8t. Zlangendaidv, 8t.
Lallen. >2105

lôàtvr -?piiài>iìt I^oniiv
2114> am kieniersee (8pb«eic).

krsncüsisebe, engliseks und deutsebe
Lprscbs. Nusik, Xsiebnsn und Nalsn.
Xäbsre Auskunkt erteilt Zleliv. kvebat,
Xaekkolgerin von krl. llgir. (L1171D)

fkan2ö8i8oke5 ^en8ionat
geleitet von stelle. H. «»S'S

».ru Ssukorsss.
Lprsolien, Ausilr, Vsivlinsn, blulen, Land-

urbelten. lZngldndsrin iin Lunss. Lests Le-
tersllcon. Lrospskto. (2107

?Màml âe vmàà
âmà ^

pranyais, anglais, musique ete. Lelle
contrée salubre. — Vis de kamills. —
Lxeellentss références. (2117

X>?>eK?'î«!« Ville. 8lebe??le«r?'.

Iàîà-k«!Wgt
à û«rà8 prà Aleiieliàl <8à>.

Mvllv«. M«r»rck können diesen
krübling wieder einige 1'öcbter auk-
nskmsn. Oründliebsr Dntsrrickt in
Lpracbsn, lVlusik, Landarbeiten etc. An-
gensbmss, cbristliebss kamilienleben.
Lebüns Lage mit Aussiebt auk den Lee
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

LmMUuvx.
MpôMonXlUÂ-àssklk

Vüla Lroix dlancbs
in I.üU8Ak>II^, rà île àM

dark cur xsrkekten Lrlernung der kranc.
Lxraebe, sowie cur Ausbildung junger
läcbler in allen Lekulkäekern, in klusik
und weibl. Landarbeiten Litern und
Vormündern auks beste empkoblsn werden.
Auk VVunscb werden auek Stunden in
Lngliscb und Italieniseb erteilt, kerner
ist gute Lölsgsnbeit cur Lrlsrnung der
Lausgssckäkts geboten, bei angsnsbmem
kamilienleben und svrgkältigsr Verptls-
gung. >2077

IVeitere Ausklinkt erteilt als ebsmal.
Pensionärin gerne

Z oili«? Itii? !??Ii, Lotel Linde
8t. Illargretiien, Lt. Lallen.

Iilàt NZet in koi^àd
Ke§ààkt àd UiKt.

kea>8ekulL mit kMnasial- uncl IVIerkantilabteilung.
?ür ?i'08pskts, ?i'0Ai'ULiir>L à. sieb Vu wsiiàsit an äsn >2102

Direktor: (5. WïgSì^LtZHàSi'SglNSr'.



fOfitrttrer ïreuen -îeifime — Bläffet für torn IjauaRtfien Kreta

Die Thatsache, dass die Frucht des Caeaobaumes eine der nahrkräftizsten Früchte der Tropen und der gesamten Pflanzenwelt bedeutet, ist selbst einem grossen Teile der
gebildeten Menschen zu ihrem eigenen Nachteile noch immer nicht genügend bekannt, denn sonst würde Cacao und Chocolade noch in weit grösserm Masse, als dies jetzt
schon der Fall ist, als vortrefflichstes und gesundestes Nahrungsmittel allgemein benutzt. Wie viele um die schwankende Gesundheit ihrer Kinder besorgte Mütter könnten
die bleichen Wangen und schmalen Gesichtchen ihrer kleinen Lieblinge frisch und rosig aufblühen sehen, wenn sie denselben anstatt dem für Kinder nachgewiesenermassen
sehr schädlichen Kaffee regelmässig Chocolade oder Cacao als Nahrung reichen würden. Denn Kaffee ist für Kinder und nervöse Menschen Gift, während wir in dem Cacao
das idealste vegetabilische Nahrungsmittel besitzen, welches überhaupt existiert. Ihre ausserordentliche Nährkraft verdankt die 10—12 cm lange und 5—7 cm breite, gelblichrötliche,

nach dem Trocknen braune Frucht hauptsächlich dem Umstände, dass sie volle 50 Prozent Fett (die sogenannte Cacaobutter), ferner 14—21 Prozent Eiweisskörper
bei bloss 5,5 Prozent Wasser enthält. Wenn sie jene Bestandteile zu der nahrhaftesten Erdenfrucht machen, so gestalteten die Cacaobohne andere ihr eigentümliche Bestand¬

genannte „ Theobrom in",demvo nWoskress ensky im Jahre 184 t entdeckten Alkaloid auch zu einem anregenden Genussmittel
rtig ange nehm bit tere Gesc hmack de s „Cacaorot" zu einem die Verdauung sehr befördernden Magenmittel. Während

de s Cacao salsNa hr ungsmit tel lange vo n verschiedenen Reisenden und Naturforschern verkannt und angezweifelt
er grosseF orsche ru nd gelé hrte Bot an iker Linné den einzig dastehenden und beispiellosen Wert dieser Pflanze als
el richtig erka nut, u nd gab ihr daf ür auch de n Gattungsnamen „TheobromaL'1i Götterspeise). Da nun unter den Gebildeten
möge seines h o henW ertes alsNahr u ngsmitt el i mmer mehr als eigentliches regelmässiges NahrJngs-und nicht nur als ange-
smittelerkann tu nd be nutzt wird un d dieses he rrliche Naturprodukt durch die rastlose Energie und den glücklichen Unterneh-
fahrener Imp ort eure wie „Suchard "i nNeue hâ tel, welchem ohne Zweifel ein Hauptverdienst für die praktischeEmführung und
we rtung dies es Nahru ngsmi tte 1s in Europa zufällt und dessen unermüdlichem Fleisse es in allererster Linie zu
da ssder Cac ao v er möge sei nerBi Iii gkeit im Verhältnisse zu dem enormen Nährwerte auch den wenigerbemittelten

zugän glich gema cht wu rde, wird e s gewiss jedermann interessieren, auch etwas über die Geschichte des Cacaos
de zu e rfahr en. He rrProfe ssor D. Mäd er äussert sich darüber folgendermassen : Die Sage schreibt demProphetenQuetz-
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atlcoath, der in der Nähe der Stadt Tula (Staat Pamaulipa, Centrai-Amerika) lebte, die erste Kultur des Cahuatl (so hiess der Cacaobaum ursprünglich) zu. Da er sich durch
seine Kenntnisse und seine Weisheit einen grossen Namen gemacht hatte, wurde er zum Haupt der Stämme von Anahuac gewählt. Quetzatlcoath, aber also von Ehrgeiz
getrieben, strebte nach der Unsterblichkeit, doch von Wahnsinn erfasst, verliess er seine Pflanzungen, durchpilgerte Yucatan und wurde vom grossen Geiste hinweggenommen.
Seine Schüler, welche seine Kenntnisse in der Baumzucht geerbt hatb n, übertrugen diese durch Einweihung in die Geheimnisse auf neue Jünger. Auf diese Weise verbreitete
sich der Cahuatl über ganz Centraiamerika. Die eingeborenen Völkerschaften, in ihrer Dankbarkeit
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waren. Die Körbe waren so gross, dass 6 Mann nur mit Müh&einen davon zu tragen vermochten. Die Spanier adoptierten, wenigstens teilweise, diesen Brauch. Einige Zeit
nach der Eroberung galten 200 Bohnen.einen Real gleich 60 Centimes. Gegen die Mitte des 17. Jahrhunderls hatten 1000 Cacaobohnen den Wert von 12,5 Realen gleich Fr.
7.50. Als Humboldt Mexiko bereiste, bediente man sich der Cacaobohnen noch als Kleingeld ; 6 Bohnen galten 5 Centimes. Es war sogar die Rede davon, in Castüien die
Scheidemünze durch den Cacao zu ersetzen; aber dieses Münzsystem passte doch zu wenig für die fortgeschrittene Civilisation, und Europa hat jenes Produkt immer nur
als Nahrungsmittel, besonders in der Gestalt von Chocolade, verwendet. Das Wort Chocolatl hatte bei den Indianern eiu Getränk bezeichnet, welchem Cacäo beigemischt
war. Es war dies ein Gericht, aus Maisbrei und grob gemahlenem Cacao zubereitet, das Ganze in Wasser aufgekocht und mit einer sehr starken Dosis spanischen Pfeffers
gewürzt. Die Spanier verfielen auf die Idee, diese Zuthaten durch den Zucker der canarischen Inseln zu ersetzen, und seitdem verbreitete sich diese neueZubereitungsweise,
welche den an und für sich etwas bittern Geschmack des Cacao v. rs isste und sien lus heute erhalten hat, in ganz Spanischamerika. Man nahm die (Fortsetzung folgt)

Pension famille
Mme. Marc Nicolet [2084

Chanx-de-fondH.
Feinste, französische Hatishaltnngs-

schule. Musik etc. Aeusserst gesunde
Lage, 1000 Meter hoch. Ernste Refer.

Instruction soignée, vie de famille et
soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 685 L) (2074

Mädchen-Peiisionat
Meachâtel. Port Boulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
M. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬
Rat und Professor, Bern; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

PENSION.
Junge Leute, welche sich im

Französischen bilden, sowie gute Lehranstalten

(als Handelsschule, Akademie)
besuchen wollen, finden bei einer gut
empfohlenen, kleinen Familie in Neuenburg

nebst gutem Tisch angenehmes
Familienleben. Gute Referenzen stehen
zur Verfügung. [2101

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approfondie du français et des
langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
tfadresser h la directrice
2062] Melle. Borck.

Töehterpeösionat fltaes. Bürdet
Villa Pdit-Moiit-Riond, Ouchy-Lausanne. [2 03

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Trefflicher Unt rricht in allen Fächern.
Referenzen: Frau Amrein, Glets^hergarten. Luzern. Prospekte zu Diensten.

Hausfrauen! Die schönste Wäsche |

erzielt Ihr heim Gebrauch der vorzüglichen

^oYvTexv-&fc\te\
garantirt rein und absolut frei von schädlichen Bestandtheilen.
Hohes Reinigungsvermögen. Zu haben in Stücken von
20 cts. und 35 cts. in den Consuma und Spezei eihandlungen.

Die alleinigen Fabrikanten
Huber & Cie., Märstetten (Thurgau.)
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Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
er ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebens raittelbranche erhältlich. Orossartige
Einrichtung für die Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
M'Tt Charivari jvieo r n

[2°12

— wein« Croquette Dessert surfin Walnnt

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Vienenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen .-prache, Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
U btu wachnng und Farni ienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060

(Lausanne). [2082

Pmiomt pour jsra Usé:
dirigée par Mlle. Vuillièmoz,

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Littérature excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

Familien-Pension
Schwestern Roglvue inChàtillens(Waadt.)

Christi. Erziehung und Familienleben.
Sorgfältiges Studium der franz. Sprache.
Nähen und Zuschneiden, Handarbeiten.
Musik etc. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen bei den Eltern der Schülerinnen.
Gute Empfehlungen der Herren Pfarrer
zu Diensten. [2058

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Jul Herat

Bolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage a. l'aiguille. Leçons
particulières: italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Weggis am Vierwaldstättersee
450 M. über Meer.

Hotel und Pension Löwen am See
mit Dépendance.

Neur-r Massivbau mit Personenaufzug,
elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet. (II326 Lz) [2122

Prospekte bei Fr. Dolder jr., Prop.

Schweizer Freuen-Zeituns ^ Blätter für den häuslichen Kreis

Ois 1ks.tss.cks, clsss àis druckt ilss Lueuoduumss eins àer nubrkrüktirstsn drückte àer lropen unà àer gesamten pllunzsnwslt beàeutst, ist selbst siuem grossen lsils <tsr

gsbilàstsn Msnscksn zu ibrsm eigenen Luckteils sock immer nickt genügend bekannt, cisim sonst würde Lucuo unà Lbocoluàe nock in weit grösssrm Musse, sis «lies /etzt
sckon derpull ist, sis vortrsltkekstss unà gesundestes Lukrungsnnttsl allgemein kenntet. Wie viele um die sebwunksnàs Lssunàkeit ikrsr Kinder besorgte Mütter könnten
die dieieksn Wange» und sckmulen Lesicbtcben ikrsr kleine» Lieblings kriscb unà rosig sukblüken ssksn, wenn sis àsnssldsn snstsìì àem kür Kinder nuckgewiessnermusssn
sekr scbädbeben Kalkes regelmässig Lbocoluàe oàsr Lucuo sis Lubrung rsiebe» würden. Denn Kalkes ist kür Kinder unà nervöse Mensciien Likt, wâkrsnà wir in àem Lucuo
àss iàeslsts vsgstubilisebs l^ukr»ngsm>ttel besitzen, welcbss überiiuupt existiert. Ikrs susssroràsntlicks Läbrkrukt verdankt àis 10—12 cm lange unà 5—7 cm breite, gelblicb-
rättieks, nsck àem lrocknen drsune druckt kuuptsàcblicb àem Omstuuàs, àsss sis voile 50 Prozent pstt (àis sogenannte Lucuodutter), ksrnsr 14—21 Prozent Kiweisskörpsr
bei bloss 5,5 Prozent Wasser sntbält. Wenn Siemens Lestunàtsils Zu àsr nskrksktesten pràsnkruckt mucksn, so gestalteten die Lucuodokne andere ikrsigsntümlicbs Lsstunà-

genannte,, lkeobrom in",àemvo nWoskress snsky im lubrs 1841 entdeckten àllruloià uuck zu einem anregenden Lsnussmittsl
rtig ange nskmKit tsrs (lese bmuck às s „Lucsorot" zu einem àis Verdauung sekr bekôràernàen Mugenmittsl. Wàkrsnà

àe s Lucuo sulsku kr ungsmit tsl lange vo n verscdieàsnen keissnàs» und Luturkorscbsr» verkannt und ungszwsikeit
er grossep orscks ru nà gele Krts Lot su iksr Linne den einzig àustebenàsn und beispiellosen Wert dieser pllunze als
el ricbtig srku nut, u nà gab ikr àsk ür suck à s n Luttungsnumsn „lbeodromu L" Köttsrspeiss). Os nun unter àen Lsbilàetsn
möge seines k o benW ertesulsLubr u ngsmitt si i mmer mebr als sigentliekss regelmässiges Lukrangs-und nmbt nur als ungs-
smittslerkunn tu nà be nutzt wirà un à àiesss k s rrlicbe Luturproàukt àurck àis rastlose Lnergis unà den glücklicks» Lnrerneb-
ksbrener Imp ort eure wie „Luckurà "i nLsuc k s tel, welebem obne ^iwsiksl sin Luuplverà enst kürdispruktiscbeKmkübrungund
ws rtung àis s es Xabru ngsmi tte ls in Kuropu zukâllt und dessen unsrmûàliebsm pieisss es in allererster Linie zu
às ssàer Luc so v er möge sei nsrLi Ili gkeit im Verkältnisse zu dem enormen Hàbrwerts uueb den wsnigsrdsmittelten

zugân glick gems ckt wu ràs, wirà e s gewiss jedermann interessieren, suck etwss über àis Lescbicbts àss Lucuos
às zu e rkskr en. Le rrproks ss or O. Mâà sr äussert sieb darüber kolgsnàsrmusssn: Ois Lugs scbrsibt dem propkstsn()ustz-
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seins Kenntnisse unà seins Wsisbsit einen grossen klumsn gemsckt ksits, wuràs er zum kuupt àsr Ltümms von ànukuuc gewäklt. l/uetzutleoutb, sbsr slso von pkrgsiz ge-
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wuren. Oie Körbe wuren so gross, àuss 6 Nunn nur mit Nübs^eineu àuvon zu trugen vsrmoebten. Oie Lpünier uàoptisrtsn, wenigstens tsilwsise, àiessn Lruuck. Kinige ^eit
lluek àsr Krobsrung gultsn 200 kobnen-einen Lsul glsicb 60 Lsntjmss. Legen àis Vlàte àes 17. lubrbunàsrls butlsn 1000 Lucuobobnsn àen Wsrt von 12,5 Keulen glsicb Pr.
7.50. àis Lumbolàt Vlexiko dsreists, dsàisnte mun sieb àsr Lucuobobnsn nocb uis Kleingslà ; 6 Loknen gultsn 5 L> ntimes. Ks wur sogur àie Leàs àuvon, in Lustàisn àis
Lebeiàemûnzs àurck àen Lucuo zu ersetzen; über àiesss Nünzsystsm pussts àock zu wenig kür àis kortgssebrittsns Livilisution, unà Kuropu but ^jsnss proàukt immer nur
sis Lukrungsmittel, bssonàsrs in àsr Lestult von Lkocoluàs, vsrwsnàst. Ous Wort Lboeolutl butte bel àen lnàiunsrn sin Lstrünk bszeiebneì, welcbsm Lucuo dsigsmiscbt
wur. Ks wur àies sin Lsricbt, uus Nuisbrei unà grob gemuklsnem Lucuo zubsrsitst, àus Lunzs in Wusssr uukgekocbì unà mit einer sekr starken Dosis spuniscksn pkekkers
gewürzt. Ois Lpunisr vsrüslen unk àie làee, àisss Tlutbuisn àurck àen Zlueksr àsr eunurisebsn Inseln zu srsstzsn, unà ssitàem verbreitete sieb àisss nsue^ubsrsitungswsise,
welvbs àen un unà kür sick etwus bittern Lssebmuek àes Lucuo v> rs n-ste unà sien ms beule erkalten but, in ganz Lpunisebumsriku. Nun nubm àis lportsstzung kolgt)

?ei>8>gn fsmllls
Um«. Aare Aieàt >2084

pelust«, krunzösiscli« Luusbultung«»
«eàlv. Nusik etc. àeusssrst gesunàs
Lugs, 1000 Ickster bock. Krnstv keker.

Instruelion soignée, vis àe kumills et
soins aiksetueux. L'uàresser à Zlvlle.

Les Lergiàrss, F z»ii«aiin«.
l«S85O) (2V74

l'uit Iî<»it>iliit S.
prunzösiseb pngliscb, lVlusik, Nulsn,

Luusbultunx, wenn gewünsekt. P094

àsss Màeken
Können àus prunzüsisebe erlernen bei
Zl. Al»r«I>»i»«i, Lskunàurlsbrer, in
lrumelun. — Konversutionsstunàen unà
grummutikuliseben Lntsrriebt im prunz.
gratis, pumilisnlsbsn. Klavier. Lute
Lekulsn. Lekersnzsn: Or. V. Lossel, L.-
kut unà proksssor, Lern; L. Oütw/ler,
Lotel öür, àrbon; LIrieb Wsilsnmunn,
Ltuàel bei Ldsrwintertbur. >2030

lungs Leute, welebö sieb im pruu-
zäsiseben diiàsn, sowie gute Lebrun-
stalten (als Lunàslssebule, àkuàemie)
bssucbsn wollen, knàsn bei einer gut
smpkoblsnsn, kleinen pumilis in Leuen-
bürg nebst gutem lisek ungenekmes
pumilienleden. Lute kekersnzen stsben
zur Vertilgung. >2101

(>S77övS d/67>777077?

/nànctkon «okkcke, 4àeatkon soiAuee.
«^ro/ouàie à /Vanxai« et àes

7ar»A«es »io<7e/'»es. àsi'zne. keàture.
Le/îe makso» et bean /aràà àan» une
ettuatto» ecrcextkouuettemeut eatubre.

ko«»' xr'oe^ectu» et tout ^euserAuerneut
e'aàreeeer à ta àect/Vce

Ioàxp608ioNt jVlM68. öäröet
Vills kiltit Aloiit kioiiâ, >2 03

Lorgkâltige Lrziekung unà piisgs. lrskklicber Ont rrickt in ullsn pàcbsrn.
kekersnzen: pruu àinrsill, Llets^bsrgurlsn. Luzern. Prospekts zu Diensten.

tlsuskl-auLli! Ois sckôosts >Vä«Lks I

srsiolt llir dvilli Oedraued àer vorsüslivkvv

?ai'iuitlrt rein unà adkviut krel vvn sodûàljeden Lestanàtdeijen.
Hoào» RolniKuuK'svorniüAsiK. 2u daden in Stüeken von
20 ers. unà Z5 eds. in àen vonsuin» unà Lxesei eidanàlunsen.

Ois
làubsr 6c Lie., Mârstetten srkurxsu.)

m,lll^
ivu>

Vu

z«
^ //r

t >'1

» «

àAlo-8wi88 LÎ8euit 0o., v^inìerìkur.
or à voilLvvt liodt unà soiuor V'uiuiiio oiuo I^rouào inaodou

v^ill, dauis àio rUdruliodst doduuutou

Uìàl'àlil'ki' kìsevitL
Oio3oldsu ^voràou von doiuoiu uuàoru d'adridat Udortroiîou unà siuà iu
>j6àoin dossoru (Fosod'âtto àer làodousmittârauodo erdUitiiod.

Äiv r»klrKk»t»«»i» aiier
LogonàorZ doliodto Norton:

sàrivlli-i
s!l-,»qilà Altügfi,t tilllÜN ^g,Innt

Xnaben-?en8i0nat
/V^UIIsi'l'NiSdâuà

i» Lvuàr^ dei àkài^.
kuscbs unà grûnàiiebs Krlsrnung àsr

krunzösiscbeu .-prucbe, Kngliscb, Itu-
lienisck, Lunàslsiûcbsr. Lorglultige
ll berwucbung unà pumi isnlsbsu. Vor-
/.üglicbs kekersnzen. Prospekte uuk
Verlangen. >2060

(Ivausartris). >2082

?MlM sM >M!i àsàU»
âgée psk Mils. VuillièmoZl.

Ktuàs spprokonàie às krunpuis st àss
langues moàernss. Musique, peinture etc.
Maison cookortudls. Littérature excsx-
tionslle. Vie às kumills. Lrunà uvun-
tugs pour lu suntè et l'êàucation. Loins
maternels assuré. Les meilleures rêkè-
rencss. prospectus à àisposition.

8ej>Màiii kvzivllv ilis'IiiìtilIkii^Villlilt.)
Lbristl. Lrzisbuog unà pumilienleden.

Lorgkàltiges Ltuàium àsr krunz. Lpracbs.
Laben unà Xuscbneiàen, Lunàurbsiten.
Musik etc. preis 50 Pr. monatlieb. ke-
kersnzen dsi àen Litern àer Lcbülerinnen.
Lute Kmpksklullgen àsr ksrren pkurrsr
zu Diensten. >2053

pensionnat lie demoiselles.
Vvàie-àulllerat

» « IK «,
dtusoi^uvrnvut: srauoaig, au^iuis. ào3siu,

aritdinêtiHus, ouvrais à l'ai^uiiio. Ià0y0U3
vartiou1iöro3 : italiou, iuu3i^us ot poiuturo.
8ur àoiuanàs rvtHrvi»ve« vt prolspvvtu«.
— ?rix inoàêro. ^19^6

WeAAÎS am Vierwslàststtersee
450 M. über Meer.

Hotel ui>à Pension Löwou am Leo
rnii Oor>sr>clur>os.

Xsu^r Massivbau mit kersonsnuukzug,
elsktr. Liebt, steinerne lreppsn, vielen
Lulkons, sekr komkortubsl singsrieblst.
àusgszsicknsts Küebs unà Keller, pràl.
Lsàisnung; müssigs preise. Speciell kür
priibjubr- unà kerbstaukentbalt sin-
gsricbtst. iL326Lz) >2122

Prospekte bei Pr. Oolàer jr., prop.



©rfîftreiîer JTrattßtt-Bettung — Blätter für ben fräusltrftrn Kreta

MAHRUNGSMITTEL I

FUR KLEINE KINDER

Bettnässen.
Duroh die briefliche Behandlung des Hrn.

O- MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Beimäßen, Blsseiisoliwäfhe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mflok, prakt. Arzt In Glarus [1821

Empfehlenswert sind

Hausmanns
Detail- und Migros-

Packungen
von [2123

Eau de Cologne
Eau de Quinine

Vinaigre de Toilette
Salodont-Zahnwasser

Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Ein Nähr- und
Heilmittel ersten Banges!

G. und M. Arnolds

Kinder-Nährmittel
für

Säuglinge und ältere Kinder.

Aerztlich geprüft und empfohlen.
Keine sorgsame Mutter unterlasse es,

bei ihren Lieblingen davon in Gebrauch
zu nehmen. Die Kinder nehmen es überaus

gerne; blühendes Aussehen, festes
Fleisch, wunderbare Entwicklung des
Knochengerüstes und der Zähne. [2121

Per Büchse Fr. 1.60, 4 Büchsen franko
gegen Nachnahme Fr. 6.50.

Älbert Biek
Degersheim (St. Gallen).

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gyg-ax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

Empfohlen durchdie „Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidetjeden für dieVer-
dauung, Atmung und Blut-Cir-
kulation schädlichen Druck.
Gestattet freie Bewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837

IC Ist leicht waschbar. "9ü
Besonders empfehlenswert für Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. 50 mehr.
F. Wyss,

Mühlebachstr. 21, Zttrich Y.

Drognerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. |2018

Jafqnes Becker, Ennenda-Glarns.
BilligsteBezugsquelle(besteht seit 1860)

für Baumwolltücher und Leinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht um er Va Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen.

Thl Russenberger, Zürich

+Sanitäts- Geschäft

Waaggasse Waaggasse
Artikel zur Krankenpflege

Cbir. Verbandstoffe. — Aerzti. Instr.
Telegr.-Adresse : „Sanitas Zttrich."

1859J Telephon Nr. 1795. (1199251!)

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zttrich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.
Blasenkatarrh.

Bestätige, dass ich durch die briefliche
Behandlung des Hrn. O. MUck, prakt. Arzt in
Glarus,v.meinemUehel,Blasenleiden(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung eto.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : O.Httck,
prakt. Arzt In Olarns. [1820

-Utensilien, -Werbzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm-Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

Direkt von «1er Weberei :

:^= Leinen (1804

Tischzeug, Servietten Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuerri besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

fietinler's
Seit

35 Jahren
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplom© Zisenbitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (zà 1211g) [2032

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Suppenwürze ist besonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne viel Zuthaten rasch eine
gute Suppe oder ein kräftiges Mahl zubereiten müssen.

Zu haben in allen Spez- rei- und Delikatessen-Geschäften. [2097
Original-Fläschchen von 50 Bp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu

60 Rp. und solche von Fr. 1.60 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

[2054

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. H 752 Z) [2118

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitz- und
K1umi» fuss-Behandlu11 g nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1886

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebader.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Bnohdruokerei Merkur, Ht. Gallen.

;
Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MMLWMl. >

^ llikvciî

Lsììrtâsssri.
Ourvli àiv krîsàiolis Leknnàlnnx àes 11 i-n,

L>. ÄIlvk, prskt. .'Xr/I in glnrns, vnràv nis!n
Knabe von k«t>nà>.»e», kl».e»sv!>»à^>w svknvll
un<1 dillixst sekeilt, was ivb xsrna bszeuss.
t'öss, cl«n IS. NÄrz 1838. àcib. Laur, Monteur,
^àrssse: S. Nlloli, prakt. àril In klarus I>82l

Drupkebievsivert «illà

Kau8mann8

Ilàil- und IVIigp08-

Packungen
von (2123

^au lie Lologns
^au äs yuinine

Vinaigre äs loiletts
8aI»äont-Z!siinwa88er

L»t. Lrallsu.

I I i» >ül>i i»>«I

Ilvîliiiitàl vrstvi» It»i»Kv«!
K. unä IVI. àolâ8

Xîiiler-Mriiiitteì
kür

LilvWßö M ältere Xiiiâer.

^vrztllvk gvpriitt unà empkodlvn.
Keine sorgsame Muttsr unterlasse es,

del ibren viedlingen àavon iu Ksbraucb
?u nsbmsn. vis lîinàsr nsbmen es über-
aus gerne z blûbenàes àsssken, lestes
Eleiscb, wunàerdare Entwicklung à es
lknoeüsngerüstos uuà àsr salins. (2121

?sr Lücbss Er. 1.6V, 4 öüobssn franko
gegen Kaebnabme Er. 6.5V.

^Idsrì Lià
DvK«r»I»vllia. (Lt. 6!allen).

Lsrner ttaldlein
stär^stsr, uatur^ollsuvr XlsiâsrstoA

Lsrnsr I^àivanâ
^u Hsiuâsu, l'isolì-, Hauà-, I^Uàsii- uuâ
lâuttìoìivru ksiuustsi-t HValtvr
I^adritcaut, Llvtenl»»«!» (X^t. LSru). ^1834

tmpslililsli àvlià „8àeir. frslien-üitg."

Z-skorm-Horssit
Nie«I«r-8^tM vr. Ivkà kàoiv.

Vìiiiitiiltl j t «I«îiì LA? ckivVvr
liîiiimii;, ktiiiimzx unä LI«t>vir
I<îiìnti«»i» sctliiiillielieiR

<»«!stî»tt«t Lrviv 1>te,v unà
à»» Vr»K«i» «t«r kiittrlileiilti
àureb «lìv 8vl»i»Itvr. (1837
NM" lìievt »»inelll»»! "WW

vesonàers empkeklenswert kür Erauen,
llie körperlivk arbeiten, i.eiàenlle, 8àan-
gsre, sowie als erstes Korsett f. bläciotien.

ltd vager von Er. 6.— an, nacb Mass
Er. 1. SV mebr.
k^. W>88,

UUblebackstr. 21, Eürlok V.

Droguerie i» 8teill (lit. ltppen^II)
vorssuâst 80 lanxv Vorrat : (xürlstix als (^osetlvv^)
ä vkunà-vllckse eckten Lerg-Itlenen»
llonlg per Eost krankn Er. 4.90.

àfqvv!; keeker, kniieà-KIaiM.
LiUissì6Ls2u^(iu6lIv(ksstvkt ssît 1860)

klir L»i»i»»Hv»IltnvI»er uriâ zzu

aus^s-
suotits prima HualitMvli ^.dsaksjvâooìi
llieàì uaivr »/2 LMà 30/35 Nstsr. Oou-
raritv l'iieàr, roti von IS Ot»., sedlsivàt
V0Q SV Ots. an per Usdsr, dis siu âon
kswstsQ LpsoisIiMtvQ. — v^ollsn g!s
Uustsr vvrlallKSQ u. v«rKl«t<zt»vi».

M kmàiW, MM
8»lliMîi- KeseliM

>v»»KKNSNV tV
Nilìk! lup iii'anlìknpàgk

lldir. Verkanüstotke. — ^«r?tl. Instr.
Islsgr.-itàrssss: „Lanitas Ailriel»."

1859) lelsplion à 1795. (NSWÜ)

?rs.nsQ- iuià ^SLààiL-
kraàsiìôn,

?srioàsnLtôruQA, àsdâ.r-

viàrlsiàôii
vverclen scimell unà dillig (aueli driek-
lick) oline ösruksstöruug unter strengster
viskretion gekeilt von

kr. mvä. 1. KNizvr
2V29) Lanenâa.

Nms. riseker-lllnnen, lonkallsstr.
2V, /ttrivk, übermittelt kranko gegen Ein-
ssnàung von 3V Lts. in Narken ibrs Lro-
scbürs (IV. àilags) über àsn (1813

O 8aarau8iaII G
unà krlllizvltiges Ergrauen, àeren allge-
meine vrsacksn, Vergütung u. lleilang.

à sskü. Lkaâung.
ksi Aufgà von /täroosonänäo-

rungen bitton wir köil. um gotl.
koîtiigung ltor àn (biskonigon)
kàsso.

mis mxpsâitioi».

Llassu^atarà
LsstStisv, âsss iod ànrvk àis drisgivbs Le-

dsnàluns àes Hrn. v. UUà, pràt. .-X r/.t in
V>àius,v.insineint7spsI,kl!>»e»Ieià«ii(s()I>insr^-
kàktes Vrinisrgn, ttsrnàrsns, tìrsnnsn, gtnià-
vvrstnpkunz sto.), voliânàix sàsilt vnràs.
lîronskàinp b. Ixaaxv <tcksoklsnt>urs), àen 13.
àuni 1838. Il- 2nin1>rnnnsn. ^àrssss: o.nilvk,
xralit. àrit lu àru». (182Ü

-IltsnsIUen, »Werkzeuge, -Iloli! in Hussbaum, áborn, villàe, Nabagoni, -Vor-
lagen auk vapier unà auk Volz litbograpbiert, emxlieblt in grosser ituswabl

I^srrirta^lVlartv, lVluIìsrKa88s 4, 8t. (AsIIsn.
vrelsUsten auk iVunsvk kraào. (1958

I^siriSir ^
^isoksieus, NsrvisttvQ TUodsiilsili^aiiâ, klariâìUoìisr
I^àtUokvr, LÜ38vriaQ2!Ü8S, ^asvkvQtUvdsrstio. Nomo-
Sramm- u. a. gtiàsrsivQ. Uìanàss. drög3ts às>
^adl. I^llir do vädrts, Ä»uvrl»»tte»te <)ualit'àìvii; kilr

dssoiàrs smptotllsm
Lillisv» w!rI<Uczk6 V'adrikprvisv. Unstvr kran^o-

Usotian. unà Hanà-vsinsnwedsrôi
IV Dmil ZlnIIvr ^ Oo., VàllFenttiitl (Kern).

Lsit

:î^» îìlìi t ri
im (?6brauà

uuà ^/ss»6àr
ist ein altdswäkrtes unà sekr su empkeblenàes Mittel

gegen ölutsrmut, ölsiebsuobt etc.
liadsri: (E à 1211g) (2032

III llllell 4poààn llllà vrvAllorivll à 2 ?r. pr. kliieon.

8nz»z»virvviir^« Ist besonàsrs kör àie)snigvn ein
kleiner Lokatz, weloks obns viel Eutkatsn rasck sine
gute Luppe oàer ein kräftiges Makl zubereiten müssen.

Eu baden in allen Lpsz-rei- unà vslikatesssn-trssokaktsn. (2V97
0riginaI-EIäsoboksn von 5V Rp. wsràsn Zu 35 vp., àis)enigon von 9V Vp. zu

6V kx. unà solebe von Er. 1.5V zu 9V kp. mit Maggis Luppsnwürze naobgsküllt.

(2V54

IsllLsià.
8eek8favker IVla8okinenfaäen à SW Varä8.

Unllbertràns yualiiät. 8vkwei?erfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-vanälunßsn ZU be-
zisbsn. < II752 E) (2118

Vor àsr Ssbanàlung

8anàÎW Hl'. Kllspi. pà àt
^IV^II bei Viel (Xt. Lern)

kürFerveirlirnirlie.vIrroirisvbt;
niR«I lilnirtleiilei», »xit» nrililiIm»pt uses ltvlinni«llii» ix naok
eigener dewàbrìsr Netboàe. (MISZ5) (^"°
8«rglàltig«, iiâinà»«IIs àtlià« kk«ge ll»jLà»àli»z.

HilcliiiitSli-Istszàllte» - Zàttigs «niWii-wdà
Ilelepkon rramverdinàung Hack àsr Lebanàlung

Visit-, (^ratulàons- und VerlukunAsIcarteri
in einkacbstsr bis feinster àuskûbrung empLsblt

lS»oàârA»<zI^«i7«t <Aàl1«ia.
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